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P O S I T I O N S P A P I E R  
 

N E U E  C H A N C E N  D U R C H  D I E  G E O T H E R M I E !  
 
 
 
 
 

I.  Für das Gelingen der Wärmewende ist ein signifikanter Beitrag der Geothermie  
und Wärme-/Kältespeicherung unabdingbar: ca. 40 % der CO2-Emissionen in 
Deutschland entfallen auf die Bereitstellung von Raumwärme und Warmwasser. 

 
II. Generell bieten die Notwendigkeit der Sektorenkopplung, die steigende Nachfrage 

nach saisonalen Speichersystemen für Wärme und Kälte und der technologische Fort-
schritt neue Chancen für geothermische Anwendungen als noch vor wenigen Jahren. 

 
III. Die Initiative smood® – smart neighborhood setzt sich für bessere Ausbaubedingun-

gen der geothermischen Anwendungen in der Praxis, für verstärkte und gezielte  
Forschung sowie für Bildung und Aufklärung mit dem Ziel einer positiven öffentli-
chen Wahrnehmung und Transparenz ein. 

 
 

  



Positionspapier: Neue Chancen durch die Geothermie! 

smood® - smart neighborhood ist ein regionaler Wachstumskern, gefördert vom BMBF 
www.smood-energy.de 

Grundlagen 

Geothermie nutzt die Erdwärme als grundlastfähige und regenerative Energiequelle. Durch sie kann 
Strom, Wärme und Kälte erzeugt und auch gespeichert werden. Wir unterscheiden zwischen ober-
flächennaher (0 m bis ca. 400 m), mitteltiefer (ca. 400 m bis 800 m) und tiefer Geothermie (> 800 m). 
Eine technologische Differenzierung unterscheidet geschlossene Kreislaufsysteme (Erdwärmeson-
den, Energiepfähle, Erdkollektoren) von offenen Thermalwasserkreislaufsystemen (geothermische 
Dublette). 
 
Situation der Wärmewende in Deutschland 

Der Anteil der erneuerbaren Wärme liegt heute bei lediglich 13 %. In Deutschland sind 80 % aller 
Heizungen veraltet. Der Großteil des deutschen Gebäudebestandes ist unsaniert. 
Der Bedarf an kostengünstigen Wärmequellen und saisonalen Großwärmespeichern wird im Zuge 
der Wärmewende und der Anpassung an die Klimaveränderung steigen. Unsere Experten wissen, 
dass eine Kompensation des Bedarfs nur mit verstärkter Nutzung der Geothermie möglich sein wird. 
 
Vorteile der Geothermie und Trends 

Geothermische Anlagen sind grundlastfähig und in ihrer Anwendung skalierbar. Geothermie ist auch 
zur Kälteversorgung nutzbar und entwickelt sich zu einer effektiven Technologie für die Anpassung 
an die Folgen des Klimawandels. 
Der Trend zu (kalten) Nahwärmenetzen eröffnet geothermischen Systemen die robuste Nutzbarkeit 
als wirtschaftliche Energiequelle. Zudem werden durch die technische Weiterentwicklung von Hoch-
temperaturwärmepumpen künftig potentielle Reservoire auch in Temperaturbereichen von 40 °C 
bis 60 °C für die Wärme-Einspeisung in Fernwärmenetze wirtschaftlich interessant.  
In Deutschland gibt es weit verbreitete und geothermisch nutzbare geogene Speicherstrukturen, die 
künftig am Einsatzort einen signifikanten Beitrag zur wirtschaftlichen Wärme- und Kältebereitstel-
lung leisten können.  
Neue Bohrtechnologien können für Geothermieanlagen in Bestandsquartieren genutzt werden. 
 
Herausforderungen für die Geothermie 

Die Geothermie ist hinsichtlich ihres technologischen Standes und der Praxisanwendungen gegen-
über anderen erneuerbaren Energietechnologien unterentwickelt und hat noch eine Lernkurve  
– damit aber auch die größten Effizienzsteigerungen – vor sich.  
In der Öffentlichkeit ist oft ein Unbehagen gegenüber Nutzungen des Untergrundes verbreitet. Inge-
nieurseitig unsachgemäße Ausführungen haben zudem in der Vergangenheit pauschaliert zu einem 
negativen Ruf der Geothermie geführt. 
Der Preis des fossilen Energieträgers Erdgas ist schließlich der wichtigste wirtschaftliche Konkur-
rent der Geothermie und führt oft zu negativer wirtschaftlicher Prognose. 
 
Handlungsempfehlungen  

Die Initiative smood® entwickelt auch auf dem Gebiet der Geothermie inkl. der saisonalen Wärme-
speicherung neue Technologien für einen systemischen Energieversorgungsansatz in Bestandsquar-
tieren. Unsere Forscher und Ingenieure setzen sich für den Ausbau der Geothermie als unverzicht-
baren Bestandteil der Wärmewende ein.  
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